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Amtlicher Theil.
lauch.A!"e kaiserliche und königliche Hoheit der durch,
îch m ? ^ h e r z o g P e t e r F e r d i n a n d hat

V n « ? Allerhöchster Bewilligung Seiner t. und k.
H ^ - ' ' ^ n Majestät mit Ihrer königlichen Hoheit
E i c i l i ^ ^ l s U n e , Prinzessin von B o u r b o n -
Minzen 9?« ^"chter Ihrer königlichen Hoheiten des
^sttta >5^ ̂ " Bourbon^Sicilien, Grafen von
Lil ien v s ^^ Prinzessin Antonia von Bourbon«

^llertM.?/. ^ , " "b k. Apostolische Majestät haben mit
Action?, I Entschließung vom 22. Ju l i d. I . den
"n Eisens " ^ ' ' ö S c h a f f e r zum Ministerialralhe
geruht..' '"^nnunisterium allergnädigst zu ernennen

W i t t e t m. p.

^^hüchs!.^«""? k. Apostolische Majestät haben mit
^ G ,.. CnMieß.mg vom 27. Ju l i d. I . aller-
3«the u n t / ^ i ! " ^ " geruht, dass dem Geheimen
l ^ E t u n , " " ^ '"' Ministerium des Innern
" den da.. ^ anlässlich der erbetenen Uebernahme

für seine vieljährigc,
^ N l c k ^aezrlchnete Dienstleistung neuerlich der

""gegeben ^ " t m e n Allerhöchsten Zufriedenheit

3 ^ M e / unt> l . Apostolische Majestät haben mit
vom 27. Ju l i d. I . den

^ U N M u t ^ u u d Vicepräsidenten deS Obersten
Grafen P a c e zum Sectionschef

W u h t " " m m des Innern allergnädigst zu ernennen
K o e r b e r m. p.

Seine l. und l. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 27. Ju l i d. I . den
Ministerialrath und Vorstand der Präsidiallanzlei
des Ministerrathspräsidiums Dr. Eugen Freiherrn
H a u e nsch ie ld« B a u e r von P r z e r ^ b zum
Vicepräsioenten des t. k. Obersten Rechnungshofes
allergnädigst zu ernennen geruht.

Seine l . und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 27. Ju l i d. I . dem
Hofrathe Johann P a t z o l t den Titel und Charakter
eines Vizepräsidenten des l. k. Obersten Rechnungshofes
allergnädigst zu verleihen geruht.

Seine l . und l . Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 27. Ju l i d. I . dem
Hofrathc des l. k. Obersten Rechnungshofes Franz
L e i f e r taxfrei das Ritterkreuz des Leopold-Ordens
allergnädigst zu verleihen geruht.

Seine l. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 15. Ju l i d. I . dem
Lanocsregierungsrathe und Referenten für die admi«
nistrativen und ökonomischen Angelegenheiten beim
Landesschulrathe iu Krain Josef M e r k aus Anlass
der erbetenen Versehung in den bleibenden Ruhestand
den Titel eines Hofrathes taxfrei allergnädigst zu ver-
leihen geruht.

Seine k.'und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 20. Ju l i d. I . dem
vom Landtage des Herzogthums K r a i n beschlossenen
Gesetzentwurfe, betreffend die Umlegung der Ratschach-
Iohannislhaler Bezirlsstraße in der Strecke zwischen
Iohannisthal und Gomila, die Allerhöchste Sanction
allergnädigst zu ertheilen geruht.

Der Finanzminister hat die bei den agrarischen
Operationen in Verwendung stehenden Evidenzhaltungs-
Geometer erster Classe Johann P r e s e l und
Ferdinand C e r m ü k zu Lvidenzhaltungs - Ober«
geometern zweiter Clasfe in der neunten Rangsclasse
ernannt.

Nach dem Amtsblatt« zur «Wiener Leitung» vom 28sten
und 29. Ju l i 1900 (Nr. 171 und 172) wurde die Weiter«
Verbreitung folgender Presserzeugnisse verboten:

Nr. 21 «D»r Vote auS dem Wiener Wald» vom Listen
Heumonb (Juli) 1900.

Nr. 30 «Linzer Fliegende Blätter» vom 22. Ju l i 1900.
Nr. 29 «Per Hammer» vom 2 l . Heuerts 1900.
Nr. 14 «Unverfälschte deutsche Worte> vom 16. Heuert«

1900.

Nr. 2 «Odronk liclu ee»Ilo-5lov«w8k6Ilo» vom 20. Ju l i
1900.

Nr. 29 ,Kto8 i-2e«7.c)w8l<i» vom 82. Ju l i 1900.
Nr. 30 «Arbeilerwille» vom 26. Ju l i 1900.
.8vol»o62. (kllldno) vom 22. Ju l i 1900.
Nr. 1 «Nlläill^lii odxol-. l'om 21. Ju l i 1900.
Der in Leipzig erscheinende Prospect der Leipziger Verlags»

sirma Glachlaurr «Haboburgische Mesalliancen» von Fh, M. Ke»
tösy. Druck von Rich. Slöhr in Leipzig.

Nr. 9 und 10 «ätuäsntlilc« änn-i-y».
Nr. 94 «Sonntagz.Zeitunss» vom 22. Ju l i 1900.
Nr. 65 «?onäölnlk ^ictioöezlcycli I^islü» vom 23, Ju l i

1900.
Nr. 27 «3um»v»n» vom 7. Ju l i 1900.
Nr. 113 «Naprxüä».

Nichtamtlicher Cheil.
Blaubuch über China.

L o n d o n , 29. Juli.

Heute wurde ein Blaubuch über China veröffent-
licht, welches die Ereignifse von der Ermordung des
Missionärs Vrools im Jänner 1900 bis zu dem durch
den chinesischen Gesandten in London, Lo'Feng»Luh, am
13. Ju l i mitgetheilten Edicte des Kaisers von China
vom 29. Juni enthält. Das Vlaubuch enthält ferner
den letzten schriftlichen Bericht des Gesandten Macdo.
nald vom 28. Mai . I n diesem Berichte wird be-
gründet, warum die Antwort des Tsung.li-Iamen auf
die Forderungen der auswärtigen Vertreter, betreffend
die Unterdrückung der Aoxerbewegung, unbefriedigend sei.
Die auswärtigen Vertreter hatten am 26. Ma i eine
Versammlung zur Berathung über die Lage abgehalten.
Der französische Gesandte Pichon gab eine Darstellung
der Untersuchung über die Ursachen der Besorgnisse
der katholischen Missionäre, welche sich als durchaus
begründet erwiesen hatten. Chinesische Soldaten, welche
scheinbar zum Schutze der Missionen entsandt worden
seien, hätten offen mit den Boxern fraternisiert.
Pichon sprach die Ueberzeugung aus, dass die ernste
Gefahr schwerer Unruhen bestehe. Der italienische Ge-
sandte schloss sich ihm an. Auch der russische Gesandte
stimmte der Ansicht zu, dass die Antwort des Tsung»
li-?)Anen unbefriedigend fei, bemerkte jedoch, er habe
Grund zur Annahme, dass die chinesische Regierung
ehrlich entschlossen sei, wirksame Maßnahmen zu er-
greifen; er halte die Gefahr nicht für so unmittelbar
drohend wie Pichon. I m Lause der Berathung er«
klärte, wie Macdonald meldet, der deutsche Gesandte
Freiherr v. Ketteler, es sei vollkommen nutzlos, wenn
man erwarte, dass die chinesische Regierung etwas
Wirksames thun werde oder wenn die Gesandten ein
Vorgehen einschlügen, das sich auf den Glauben an
die Zuverlässigkeit der Regierung stützte. Macdonald
berichtet sodann über die Unterredung mit dem Prinzen

Feuilleton.
H z ^

EH ^ " " b Bedeutung der Anthropometrie.
^ ? l t g c h H t ^ c , " ? " . ? " " ' sehr häufig, dass ein
M ? " geaen l 5wi)wlouum sich den behördlichen
d i e l t e n , ^ " "en falschen Name,/ beilegt.

U"be seinp!V* auch vor, dass ein Verhafteter
°b" X « M ° l H " ? 5 überhaupt verweigert.
!? « d e . um i/n s'H " " H" f "ng taubstumm
bie u ^ k ' üb-/ c ^ " " zu erwecken, er fei nicht
^ " " b da ve"u5 ^ ! " ^ rson Angaben zu machen.
^ l - ? " z eines ^ ^ außerordentliche Mühe, die
. ^ r einer " M r i f f e n e n thatsächlich Geiste«,
^ h ^ s Benin ""Desundenen Leiche zu constatieren.

de7 Identificierung
^ ^"lents bild'i ^genannten anthropometrischen
M y ^ h e i t z " lmn eine geeignete Ergänzung der
^ < i t t . ^ n d e n ^"lhtsbehörden bisher zur Ver.
^ 2 " , der "^reichenden Identificierungs.
ih 5e A W e . ^ " Person2beschreibung und

b ' H ^ ^ auf welchen dieses System
8l 1.) H ^" ^ " " " folgendermaßen

Knochengerüst bleibt vom
' pst absolut „nveriindfslich (der

während zwei oder drei Jahre noch erfolgenden un»
bedeutenden Verlängerung der Körperhöhe oder genauer
der Schenkelknochen lässt sich Rechnung tragen).

2.) Es fällt sehr schwer, wenn nicht unmöglich,
zwei Personen von selbst nur so ähnlichem Knochenbau
zu finden, dass man Gefahr liefe, sie mit einander zu
verwechseln.

3.) Einzelne Maße des menschlichen Skelettes
lassen sich sehr leicht und sehr genau mittelst einfacher
Vorrichtungen erheben, und damit erscheint

4.) die Möglichkeit geboten, auf geradezu mathe«
malischem Wege das Einzel-Individuum jederzeit wieder
zu erkennen.

Was nun das D e t a i l dieser Methode betrifft,
so ist zunächst zu bemerken, dass unter den zahlreichen
Messungen, welche der menschliche Körper zulässt, für
die Zwecke der Anwendung des Systems zum behörd-
lichen Identiftcierungsdienste folgende verwendet werden:
die Kopflänge, die Kopfbreite, die Iochbeinbreite, die
Länge des r e c h t e n Ohres sowie jene des l i n k e n
Fußes, des linken Mittelfingers, des linken Klein«
fingers, des Unterarmes, die Kürperlänge, die Arm»
spannwcite und Sihhöhe.

Diese Maße lassen stch ohne Quälen des In t» ,
viduums nach entsprechender Uebung in drei bis vier
Minuten aufnehmen; es werden sick laum zwei
Menschen finden, bei welchen a l l e diele elf Maße
v o l l k o m m e n gleich sind.

An diese Körpermessung knüpft sich zunächst zur
Controle die Bestimmung der Farbe der I r i s im
linken Auge nach sieben Classen.

Die durch Körpermessung und Augensarbe«
Bestimmung erhaltenen Zahlen werden für jedes ein-
zelne Individuum auf emer e i g e n e n K a r t e
notiert. Auf dieser Karte wird außer einer kurzen
Biographie des Gemessenen die Farbe seiner Haare,
respective seines Bartes beigefügt. Für diese Karten
besteht eine eigene R e g i s t r i e r u n g s a r t .

Das Princip der anthropometrischen Karten«
Registratur ist folgendes:

Die Karten der gemessenen Erwachsenen (über
21 Jahre Alter) sind zunächst nach deren K o p f -
l ä n g e in d r e i Abtheilungen zerlegt, und zwar
liegen in drei besonderen Haupltheilen der Registratur
die Karten der Individuen mit großen Kopflängen, der
mit mittleren Kopflängen und der mit kleinen Kopflängen.
Jede einzelne dieser nach der Kopflänge geschiedenen
Hauptgruppen ist nun nach der K o p f b r e l t e wieder
in dre, Unterabtheilungen geschieden. Jede dleser nun
neun Unterabiheilungen erfährt für sich neuerlich eine
Trennung in drei Gruppen nach der M i t t e l f i n g e r «
l ä n g e ; jede dieser jetzt 27 Abtheilungen wird aber»
mals einer Dreitheilung nach der F u ß l ä n g e , dann
nach der U n t e r a r m l ü n g e u.s. w. unterzogen,

(VchW solyt.)
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Tsching den er darauf aufmerksam machte, dafs die
Mächte die Lage als äußerst ernst betrachten. Prinz
Tfching wiederholte feine Versicherungen, dafs die Ge-
sandten auf den Schutz rechnen könnten, welchen ein
Wi r t feinem Gastfreunde fchulde und betonte wieder mit
Nachdruck, dafs die Boxer Feinde des Landes feien.
Der chinesifche Gefandte Lo.Feng-Luh übergab am
11. Ju l i eine Depefche des Kaifers von China vom
3. Ju l i an die Königin von England, in welcher der
Kaifer in ähnlichen Ausdrücken wie in den Depeschen
an Mac Kinley und die europäischen Souveräne um
die guten Dienste Englands zur Beilegung der
Schwierigkeiten mit den übrigen Vertragsmächten bittet.
Am 4. Ju l i telegraphierte Premierminister Marquis
of Salisbury an den englifchen Geschäftsträger in
Tokio, Whitehead, wies darauf hin — wie es bereits
Admiral Seymour am 30. Juni gethan hat — dafs
die Lage in Peking eine verzweifelte fei und befahl
ihm, dies den japanischen Ministern mitzutheilen nut
der Beifügung, Japan fei die einzige Macht, welche
imstande wäre, rafch Verstärkungen nach Tien.Tsin zu
entsenden. Keine europäifche Macht widersetze sich dieser
Maßnahme. Whitehead antwortete am 5. J u l i , Japan
fei der Ansicht, dafs alle Mächte in einen Meinungs-
austaufch treten müfsten bezüglich gemeinsamer Maß-
regeln. Japan sei bereit, eine größere Truppenmacht
abzufenden, wenn es die Zusicherung erhalte, dafs es
vor Complications gefchützt und für den Aufwand an
Geld undMannfchaften entsprechend entschädigtwerde. Am
6. Ju l i telegraphierte Salisbury an Whitehead, auf Japan
werde eine schwere Verantwortung lasten, wenn es
sein Vorgehen verzögere. Die internationalen Verhand-
lungen würden eine verhängnisvolle Verzögerung vcr-
Ursachen, deshalb sei England bereit, die finanzielle
Verantwortlichkeit für die Action Japans zu über-
nehmen. Salisbury machte einen fcharfen Unterfchied
zwifchen den Maßnahmen, welche unmittelbar zum
Zwecke der Rettung der Gesandtschaften nöthig feien,
und den weitergehenden Schritten, die einer fpäteren
Erwägung überlassen bleiben müfsten. Whitehead er-
widerte am 6. Ju l i , Japan werde Verstärkungen ent«
fenden. Das Blaubuch befpricht hierauf die wichtigen
Verhandlungen, welche England mit den europäifchen
Mächten bezüglich der japanischen Action gefühlt hat.
Deutschland nahm die Stellung ein, es dürfe nichts
geschehen, was das Einvernehmen der Mächte gefährde!»
könnte. Japan bestand darauf, es müsse ihm zugesichert
werden, dass sein Eingreifen nicht zu einem Zusammen-
stoße mit Russland führen werde. Russlaud erklärte
am 28. Jun i , es habe nicht die Absicht, die Actions«
freiheit Japans zu behindern, insbesondere angesichts
dessen Erklärung, dass es sein Vorgehen mit dem-
jenigen der anderen Mächte in Einklang bringen werde.
Aus der Correspondenz geht weiter hervor, dass Graf
Murawiew über die Lage in China fehr optimistische
Ansichten hegte, während Graf Lamsdoiff wett entfernt
War, folche fanguinifchen Ansichten zu theilen, und die
Auffassung hatte, Nordchina befinde sich in einem
Zustande hoffnungsloser Anarchie. Aehnlich glaubte
Delcasst am 5. Jun i , die drohende Gefahr fei vorüber,
schlug aber am 4. Ju l i vor, eine Collectivnote an die
ä6 tacto-Regierung in Peking abzufenden, wodurch
die Solidarität und das Einvernehmen der Mächte dar«
gethan werde. Delcasfi bestand hauptsächlich darauf,
dafs die Uebereinstimmung in dem Vorgehen der

Mächte nichl beeinträchtigt werde durch Hintergedanken
und Eifersüchtelei, für den Augenblick fei der Einsatz
Pelings die Hauptaufgabe. Oesterreich-Ungarn trat am
6. Ju l i dem Vorschlage Delcasfts bei. Die Antworten
der übrigen Mächte veröffentlicht das Älaubuch nicht.
Am 22. Juni schlug Lord Salisbury der Regierung
der Vereinigten Staaten von Amerika vor, Truppen
von Manil la nach Tien-Tsin zu entsenden. Staats«
secretär Hay erwiderte am 23. Juni , Seesoldaten seien
bereits nach China beordert worden; es wurden Er-
hebungen angestellt, ob noch mehr Truppen verfügbar
feien.

Politische Uebersicht.
L a i b ach, 20 Juli.

K a i f e r W i l h e l m betonte am Schlüsse seiner
in Bremerhaven an die nach C h i n a abgehenden
T r u p p e n gehaltenen Rede, dass mit einer Ueber»
macht zu kämpfen fei und sagte, das seien die deutschen
Truppen, wie die deutsche Kriegsgeschichte beweist, ge-
wohnt. Der Kaiser schloss folgendermaßen: «Der Segen
des Herrn fei mit Euch! Die Gebete des Voltes be-
gleiten Euch auf allen Euren Wegen! Meine besten
Wünfche für Euch und für das Glück Eurer Waffen
werden Euch folgen. Gebet, wo es auch fei, Beweise
Eures Muthes! Möge sich der Segen Gottes an Eure
Fahnen heften und Euch geben, dass das Christenthum
im fernen Lande Eingang finde. Dafür steht I h r mir
mit Eurem Fahneneide ein. Glückliche Reise! Adieu,
Kameraden!»

K ö n i g A l e x a n d e r v o n S e r b i e n hat, wie
in Ergänzung früherer telegraphischer Berichte aus
Belgrad gemeldet wird, auf Grund des Artikels 11«
der Verfassung alle jene Perfonen amnestiert, welche
wegen Prefsvergehen, wegen Majestälsbeleidigung und
Beleidigung von Mitgliedern des königlichen Haufes,
wegen Beleidigung der Slupfchtina oder einzelner ihrer
Mitglieder, wegen Beleidigung und Verleumdung der
Regierung und der Landesbehörden, fowie endlich
wegen Widerstandleistung gegen die Staatsbehörden
verurtheilt worden sind oder sich wegen solcher Delicte
in Untersuchung befinden. I n einer außerordentlichen
Ausgabe des Amtsblattes «Srpste Nooine» ist ein
königlicher Ulas erschienen, mit welchem auch allen
seitens der Polizei- und Gemeindebehörden wegen
Vergehen verurtheilten Perfonen die Strafe nachgesehen
wlrd.

Bei der am 27. d. M . stattgefundenen A u d i e n z
des russischen Botschafters wendete sich der
Su l tan lebhaft gegen die falschen Gerüchte
und Veröffentlichungen türlenfeindlicher Blätter, wo-
nach er oder die Regierung mit den C h i n e s e n
f y m p a t h i f i e r e . Der Sultan verlieh feinen Wünschen
für den Sieg der europäifchen Mächte in warmen
Worten Ausdruck und erkundigte sich insbefondere um
dle militärische Action Rufslands, fowie um die Zahl
der von diesem nach China entsendeten Truppen. Zum
Schlüsse wlederholle der Sultan feine aufrichtigen
Wünfche für den Erfolg der Action Rufslands, sowie
der anderen Mächte.

« W o r l d » meldet aus W a f h i n g t o n : Wie
jetzt bekannt wird, fei die vom chinesischen Ge«
j a n d t e n W u - T i n g . F a n g dem Staatsdepartement
überreichte Depesche des ameritamschen Gesandten in

Peking, C o n g e r , gefälscht gewesen. Das Staats-
d^parlement besitze absolute Beweise dafür, dass sie
von S h e n g und U u a n s c h i k l a i chiffrint wo»
den sei.

Tagesueuigleiteli.
— ( E i n m e r k w ü r d i g e r U n f a l l . ) Auf gan

eigenartige Weise wurde kürzlich in Berlin cm dreizehn-
jähriger Knabe durch den elektrischen Strom erheblich
verbrannt. Auf dem Gelände der Laubencolonie zwischen
der Schweden« und Exercierstraße trat der Knabe aus
den über den Boden schleppenden Draht eines vom
meteorologischen Institut am Tegeler Schießplatz in dle
Höhe gelassenen Drachens. Der Draht wickelte sich u»n
den linlen Unterschenkel des Knaben und brannte ihm
daS Fleisch in einer Vreite von fünf Centimeter bis auf
die Knochen durch. Ein Schlosser und ein Metalldrucker,
die den Draht durchschnitten und den Knaben befreiten,
erlitten ebenfalls Brandwunden an den Innenflächen del
Hände. Ein Theil des Drachens wurde dann aus de>n
Felde zur Erde herabgezogen, ein weiterer Tyeil M
über den Gesundbrunnen nach der Schänhauser Allee zu>
Vermuthlich war der Draht des Drachens mit einet
Leitung der elektrischen Straßenbahn in Berührung ö^
kommen und hatte dadurch Elektricität aufgenommen.

— (Excen t r i s che M i l l i o n ü r s t ö c h t e r )
Die «Revue des Revues» brachte eine Reihe interessant"
Artikel über die Excentricitäten, in denen fich besonders
die jungen Damen des amerikanischen Mil l ions
Gesellfchaftskreifes gefallen. Unter zahlreichen Bespiele"
ist besonders eines nennenswert. Eine Depesche be
«Morning Leader» berichtet, dass drei junge Damen, ^
den vornehmsten Newyorter Familien angehören, Friiulel"
Elisabeth van Buren, Louise van Buren und Iosesi" z
Reynolds, auf die sonderbar Idee kamen, allein ei<>en ̂
Expresszug zu führen. Auf dem Locomotivraume habe
sie ganz allein die Geschäfte des Heizers, des Füh""
und des Mechanikers verrichtet. Mi t ihren zarten Hüftd"
haben sie die Kohlen in die Glut geworfen, das i M "
der Maschine besorgt und das Handhaben der ^ r F !
und der Signale sicher ausgeführt. Von der Stadt "
lanfas fuhren sie ab und haben erst in Oklahoma s ^
hallen, nachdem sie elne Strecke von 300 Meilen, °? '
heißt 480 km, zurückgelegt hatten und mit einer ^
fchwlndigleit von 96 km in der Stunde gefahren wa"'
Wenn man bedenkt, dafs die Bahnstrecke des M s t ^
eine der leichtest gebauten und gefährlichsten in Nlnel
ist, fo kann man diesen drei jungen, waghalsigen ^
Yorker Damen einen gewissen Muth nicht absprechen-^

— ( M e t h u s a l e m a l s B r ä u t i g a m . ) ^ ,
ein Vlatt in Constantinopel, «Terdjumani-Halilat», ,
richtet, lebt in dem Dorfe Bodra ein Türke M " "
Ismail , der 120 Jahre alt ist und sich noch ? ,,
außerordentlichen Gesundheit erfreut. Er ist ein ^ s i " ^
züchter und wandert oft noch selbst nach Äartin, ">
sechs Stunden weit entfernten Orte, um Eier a"f ^,
Markte zu verlaufen. Er hat in seinem lange» ^ ' ^
nicht weniger als oierunddreißig Frauen gehabt, und^
letzte hat er erst vor wenigen Tagen geheiratet. ^
Braut ist 60 Jahre jünger als er. Die Hochzeit »"^,
mit großen Feierlichleiten unter dem Klänge ^,,
Trommeln und Pfeifen und unter dem Knattern ^
Freudenschüssen begangen. Das ganze Dorf betŷ  ^
sich an dem Feste. I n der Hochzeitsprocession ma l ! ^ ^ ,

«oman von vnnano» Vandor.

(66. Fortsetzung.)

Jetzt war er dicht am Hause angelangt, und schon
wollte er umkehren, als er flüchtig durch die weit
offenstehenden Fenster schaute und Frieda am Buffet
gewahrte. Ein triumphierendes Lächeln gieng über feine
Züge, während er etwas weiter in den Schatten der
Mauer zurückwich, um sie ungesehen beobachten zu
tonnen.

Große Glasthüren, die jetzt ganz geöffnet waren,
führten vom Speifefaal in den Garten, in dem eine
kleinere Anzahl Tische gedeckt waren — für die
älteren Herrschaften, denen die draußen herrschende
Abendkühle zum anhaltenden Sitzen im Freien empfindlich
war, während für den größeren Theil der Gesellschaft
draußen auf dem Platze vor dem Speifesaale Tifche
aufgestellt standen. Frieda hatte alle Hände voll zu
thun mit Anordnen und Helfen beim Decken der
vielen Tifche und Tischchen, aber wie zuhause gieng
auch hier unter ihrer ruhigen Directive alles viel
glatter und einfacher als unter Frau Melittas un.
ruhigem, nervösem Commando vonstatten. Dennoch
war sie froh, als alles soweit geordnet war, dafs die
Dienerschaft ohne Aufsicht und Hilfe fertig werden
tonnte.

Ein leichter Kopfschmerz belästigte sie und nahm
chr das Interesse an dem heileren Treiben der Gesell«
Ichav ; oeHhalb umgiena sie den lauten, musikumrauschten
We^° o u " " ^ " Linde und suchte «infamere

Sie war schon einigemale mit dem Professor auf
dem Gut gewefen, aber sie kannte nicht alle Wege und
Stege des ausgedehnten Gartens, an den sich unmittelbar
em prächtiger Park schloss. Besonders in der ungewissen
Beleuchtung des bunten Zwielichtes, welches die überall
in den Bäumen vertheilten Lampions schufen, fand sie sich
nicht zurecht. Der Theil des Parkes, in den sie nach
zehn Minuten langer Wanderung auf ziemlich einsamen
Wegen gelangte, war gar nicht erleuchtet. Statt der
malerischen Effecte des künstlichen Lichtes umflofs der
Zauber des Mondsilbers die herrlichen Gruppen
hundertjähriger Eichen und Linden, die weiten Rasen-
flächen und den versteckt unter den Bäumen ruhenden
kleinen Fifchweiher.

Frieda bemerkte erst, wie weit sie sich vom
Herrenhause und von dem dasselbe umgebenden Garten»
theil entfernt hatte, als sie sich auf einer dicht am
Ufer des Weihers befindlichen Bank niedergelassen
hatte und ein Windzug ihr ein paar abgerissene und
traumhaft gedämpfte Accorde der Musik herübertrug.
Aber die Ruhe und Einfamteit thaten ihr gut; die
mildkühle Nachtluft strich erfrifchend um ihre Schläfen,
und in dem tiefen Frieden der nächtlichen Natur kam
sie wieder zu sich und Wogen zorniger Erregung, die
vorhin in ihr emporwallten, glätteten und beruhigten
sich wieder.

Gedankenvoll sah sie vor sich auf das monb«
durchschienene Wasser. Die tiefe Stille und die Ein«
famkeit wcckten unbestimmte Gedanken und Empfindungen
in ihr — ein umrissloses Glückösehnen, wie es im
Herzen jedes jüngeren Menschen, der nicht durch bittere
Erfahrungen und Enttäuschungen jede Hoffnungs-
jreudiglcit, verloren hat, lebt.

- " ^ c h l '
Die Schwingen ihrer Träume trugen ^ . . ^

auf ferne, märchenhafte Glücksgestade, in ein g ^ ! ^ e l
voll unbekanntes Land überschwenglicher, phau^' M^
Wunder — ihre Gedanken wanderten nur eine ^
Strecke Weges zurück in das traute Haus, in o hiß
als erste Dienerin schaltete und waltete; sie 6 " " ^ ^
und her durch die alterthümlichen, behaglichen ^ , H
und dann fchlangen sich diese selben Gedanken ^ ^
wie Jelängerjelieber. Ranken um die Oesw'
Hausherrn. /

Frieda träumte mit großen, stillen Auge"
leisem, glückseligem Lächeln vor sich hin. ^ /

Ihre Augen sahen im Geiste mitten in den» ̂  ^
silver die schlanke, ein wenig gebückte O^sta'^^
bleiche, durchgeistigte Gesicht nnt den miden M s ^
den gütigen Zügen, und plötzlich — mitten »' ^
freundlichen Träumereien — fchoss eine dunkle, s S<l
Purpurwelle über ihre Züge; wie auf eme"' zff
brechen ertappt, errüthete sie über sich se lb / ,«^
war das? Auf welche Abwege verirrten sich l " " , ^
tasien? Hieß das nicht den büfen. fchandhaA' ^
muthungen verleumdungssüchtiger Menschen recy
Wenigstens scheinbar? . . h l < ,

Doch nein l Frieda schüttelte wehmüthig VAgF, ,
Köpfchen. Sie hatte ja leine vermessenen ^ F z
Wenn sie nur bleiben durfte was sie war'- d " g « ^
Hausgeist — wenn es ihr nur nach wie vo^ ^ ^
um den Hausherrn Behagen zu verbreiten « B . §
er ihr nur wie bisher seine freundliche ^ »̂s f
bewahrte — dann wollte sie gern zufrieden i^K ^ z
alles thörichte Sehnen und Hoffen z " " " tt"^
einen verborgenen Winkel ihres Herzens, ! " ^ . < ^
keines Menschen Auge je entdcckea sollte, l v " "
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Vrä!?^ mannliche Nachkommenschaft des patriarchalischen
Urenleln^'. ^ ^ ^ " " ^ ""^ ^ " ^ ^ " " ' ' Enkeln und
°n«eneb ^ ^ ^ r weiblichen Nachkommen wird nicht

M ^ ^ ^ F lucht i m S a r g e . ) «Times» meldet
Eübbun ^ ° " 2 . ' Ein italienischer Missionär aus
Klomm,? «^ ^ " nach aufregungsvoller Reise an-
und lm ̂  ""lste sich während derselben todt stellen
um de « ^ ^ " befreundeten Chinesen tragen lassen,
drei Nri.s< "b""a zu entgehen. Der Bischof sowie

wurden massacriert.

' üocal- uni Provmzial-Nachrichten.
isolate' >.,^ ̂  lh " v r e n e n a u s l o s u n g . ) Gestern
3.SMpm° ^"^osung der Geschworenen für die am
beim l , n beginnende dritte Schwurgerichts - Periode
GeschO ""sgericht in Laibach. Ausgelost wurden als
und ^ ° , ^ " e die Herren: Johann Ausenil. Gastwirt
^ 2 ' ? ° " " i " ^'»°un (Radmannsdorf); Josef
^Llliback- ^ ? ^ ' ^ " und Besitzer, Bahnhofgasse
llinlole sl c . ^ ' Voncelj, Besitzer in Eisnern; Johann
UNlNdbe'lik b " in Laibach; Bernhard Dolenc, Groß-
^ l e r Z ^ ^ b r j e (Wippach); Josef Dralla,
3 ^ f . ' « Krawburg; Iofef Dornil, Besitzer in
Flitzer ' « ' ^ " " ^ Faleschini, Bauunternehmer und
^ibach. c.^bach; Armand Frölich, Besitzer in
in H " "nz Fischer. Hotelier und Handelsmann
^ bren 7 « ^ " " ^ ° ^ ' Besitzer in Igglack;
3ran! <?""' Gutsbesitzer Schloss Ponovii bei Littai;
siher <n m ^ ' b e r in Adclsberg; Anton Iegltt, Be-
l»llchofl̂ . ^umarlt l ; I°han« Iesenlo. Lederer in
l̂bach. ' c , ^ ° " i Kaiser, Büchsenmacher und Besitzer in

^ p e z ^ 6°plch. Ritzer in Laibach; Franz
Nlllnn in » . ! ^" Laibach; Adolf Kreuzberger. Kauf-
êlfter in n» ? I " ^ ' U°""z Kavcic. Besitzer und Post-

l" Llliback- Ä? " " °Ne rn ; I ° h ° n " Mejat, Handelsmann
in LllibaH! ^ o l f Milusch. Handelsmann und Besitzer
3°UtNarltl>'<5 s ? ^°Uy. Besitzer und Industrieller in
?""sa v ' ^ ^ l Milavec, Handelsmann in Zirlnitz; Franz
"2°ibach ^ " " " ^" Krainburg. Gregor Podretar, Krämer
n̂ton Nntp i 'pust. Zimmermann und Besitzer in Laibach;

^ " " d S c k l - , ^berund Handelsmann in Stein;
>^e!ölnann?' bulschmied in Laibach; Franz Serlo,
w^annsb^ " ^ " " ^ ; Michael Stare. Gutsbesitzer
^ tersan ^ Tambornino, Juwelier in Laibach;
^ vaibach " ' c ^ W r und Gemeindevorsteher in Tazen
? 'b« in m O " ° i ^^ ic . Handelsmann. Gastwirt und
^ " "Nd 3jfs., " " l / bei Adelsberg; Alois gajec. Gast-
"Meur i ^ " " Laibach; Franz Zuzet, l. l. Ober-
^ " l u n ° s « , c ? Ritzer in Laibach. - Als E r -
i > ' ° n n - ^ ' ^ " ° ^ u e die Herren: Max Bruß.
^ . H r " " ^ ° " " " ' Bister; Pasqual Dom-
A ? ' K r ä ^ Drganc. Friseur; Johann
Ä?"! Andrei? 5 " " ' " ' ^ " i e r ; Jakob Lumbar.
^ ^ alle in Lai ' ^ ^ ^ " ' ""^ ^ " " ° Tavtar'

' ^ ' ^b^I^^^ Mahr.s Am
^ ° ^ " " ber Gremial. Handelsschule
be w''̂ en N « ^ M a h r . die einen wohl-
da?? » ß t d°« ̂ " "e ^"nzen unserer engeren
' ° I ^ Echul abr c ? ^ l ° h r l»99/1!)00 und damit
° 9,'" V ' lelt ihrem Bestände. Die Anstalt
^ Schülern 3 ^ ° ^ " ' ^ " "lolgten Grünbuna von

V " schmerzlichste Ereignis
5l>3? ble Unswl. ^ r " ° ^ " unersetzliche Verlust.
I ^ u n d V . " " ^ ^ durch den Tod ihr s
2 " ^ »labr °.1/ ^s l°iserlichen Rathes Herrn
« ^°ben.?'' dessen Wirken wir nach Gebür ge-
^ 7^'Uder r ^ h"> Seither leitet der bisherige
s»«l ̂  > Sinne n,^letzige Eigenthümer Herr Arthur
"'«W?"' von d " F / ' ^ bes Verblichenen die An-
< ? " entnehm" ^ ? veröffentlichten Schul-
^ ° « ? s 16 3 r ? " ^ Folgendes: Der Lehrkörper
< / " der Grem< ? ' "e Anzahl der Schüler be-
Albern Echulia^« , 'H° "de lsschu le °m Be-
»u>ig./'"ngscurs 3, / ? ' ^von entfielen auf den
l > h und i n . ci' °"f den I. Jahrgang 37, I I . Jahr.
° d ^ ° « war n . a°"s ^ Schüler. Der Mutter-

> N ^ . Wisch 2° V ' ^ Gütern: deutsch 18.

bl>..,?klchshii«"heiligen Neichshälfte 19. der jen-j
? ^ ° w w ^ u l e w ^ 1- 3n der P r i v a t -
' Ic>hr " ' " H l 2 " ° " beginne des Schuljahres

" " ^ V dentschf^^' "evon entfielen au den
,^ V " Eu 7 " . ^urs 26, italienischer Eur« 12
'l°veHler. Nach ^ / ^ u l e r ; auf den I I . Jahrgang
3 ^ , 7 . H i ^ Muttersprache waren: deutsch'il)
^ d ' ' ^ M i s c h 1 V^^^^ 22. kroatisch 14,
> " . < n ' 7 ' und türkisch 1. Nach dem Ge-
? I V dless^" K" n ^ . aus anderen Krön-
' l H 13 H " Neichshälfte 22, der jenseitigen
tz^uX? der Prw,t ") Länder 4l . Von den

' waren 56 im
°'«^ ?"racht ^ «?" verschiedenen Kostorten der
^ ^ ^ ! " ' " ' « ^ü .« ""^düngen zur Aufnahme

^ M r H ^ / " " " <i"de Juli bi« Ende
l ^"lervomlN.ble30.^Ptemw.

Die Schule beginnt am I.October und endet am 21. Jul i .
Die Freisprechungsprüfung in der Gremialhandelsschule
fand am 22. d. M. unter Intervention des Herrn
Franz T e r d i n a als Prüfungscommissär und des
Herrn Matthäus T r e u n als Vertreter des Handels-
gremlums statt. Derselben unterzogen sich 17 Schüler,
wovon einer auf zwei Monate reprobiert wurde.

— ( U n t e r l r a i n e r Vahnen.) I m abgelaufenen
Monate war der Lastenverkehr auf der genannten Bahn
gleich stark mit jenem des gleichen Monates im Vorjahre;
dagegen war der Personenverkehr schwächer. 2.

— ( V o m Vo l l sschu ld iens te . ) Ueber eigenes
Ansuchen wurden der definitive Oberlehrer Johann V a j c
von Billichgraz an die zweiclassige Volksschule in Unter-
Idr ia und der definitive Lehrer Franz M e r c i n a von
Erzelj nach Goke übersetzt. —0.

— (Genera l ve rsammlung . ) Die Filiale des
Cyrill. und Methodvereines für St. Martin und Liltai
hielt am verflossenen Sonntag im Gasthause des Herrn
Georg Oblal in Liltai eine äußerst gut besuchte General-
versammlung ab. Wie wir dem Thätigleitsberichte ent-
nehmen, zählte der Verein über 60 Mitglieder aus Littai
und dem benachbarten St. Martin. Bei der Wahl des
Ausschusses wurden die bisherigen Functionäre wiedergewählt.
Als Delegierte für die morgen in Radmannsdorf statt-
findende Generalverfammlung der Centrale erschienen die
Herren Barthlmä Z u p a n k i t , Pfarrer. Franz S l a n c ,
Gasthaus- und Realitätenbesitzer, und Josef Kostanjevec,
Oberlehrer, sämmtliche in Littai, gewählt. —ik .

— ( D i e L a n d e s - T a u b s t u m m e n - A n s t a l t )
geht auch bezüglich ihrer inneren Einrichtung und Aus-
schmückung der Vollendung zu, so dass das Gebäude in
6 bis 8 Wochen seinem Zwecke vollkommen dienstbar
gemacht werden wird. Wie man uns mittheilt, wird die
Hausbesorgerstelle bereits am I.August besetzt, die Anstalt
selbst aber am I.October für den Taubstummenunterricht
eröffnet werden. Die Eröffnung wird in feierlicher Weise
stattfinden. 2.

— ( D i e L a i b a c h e r f r e i w i l l i g e F e u e r -
w e h r ) begeht heuer ihr 30jährige« Jubiläum, welches
mit einer entsprechenden Feier in der zweiten Hälfte des ^
Monates September l. I . stattfinden soll. An derselben^
beabsichtigen sich auch auswärtige Feuerwehrvereine zu be-
theiligen. 5.

* ( S e c t i o n « K r a i n » des deu tschen
u n d ös te r re i ch i schen A l p e n V e r e i n e s . ) I n
der Zeit vom 23. bis 29. d. M . wurde die I 0 i s - H ü t t e
von 42 Touristen, darunter 3 Damen, besucht. Von den
Besuchern unternahmen Gipfelbesteigungen: 23 auf den
Grintavec, 7 auf die Stuta und 4 auf den Greben. —
D i e G » l i c a - H ü t t e wurde im gleichen Zeitraume von
16 Alpenfahrern, darunter 5 Damen, besucht. ^.

— ( Z u r G r ü n d u n g der städt ischen
M u s i k k a p e l l e ) wird uns gemeldet, dass bisher aus
Bürgerlreisen über 280 unterstützende Mitglieder die
Summe von 2500 15 gezeichnet haben. Vom Ausschüsse
wurden 30 junge, geschulte, früher den Mllitärmusil-
kreisen gehörende Kraft.', deren sechs die höchsten Chargen
in der Mannschaft bekleidet hatten, engagiert. 2.

— ( I u r R e g u l i e r u n g d e r R e s s e l s t r a ß e
und der b e i d e r s e i t i g e n D ä m m e . ) Nach dem
Baue der Franz Josef-Brücke, beziehungsweife während
desselben, wird sowohl der Peters- als auch der Polana-
Damm die erforderliche Umgestaltung, beziehungsweise
Errichtung von Treppen, erfahren. 2.

— ( S t r a ß e n b a u ) Der von Gradiike. be-
ziehungsweise von der Hllschergasse bis zur Vleiweisstraße
verlängerte Strahentheil ist bereits fertiggebaut und dürfte
in Kürze dem Verkehr übergeben werden. 2.

— ( D e r L a i b a c h f l u s s ) sammt den Neben-
gewüssern weist seit 25. d. M. einen Stand von 28 cm
unter dem Normale auf. 2.

— ( B a d S t . M a r g a r e t h e n b e i R u d o l f s -
we r t . ) Dieses erst vor einigen Jahren ins Leben
gerufene Bad erfreut sich — bei seiner Therme von
20° l i — heuer eines zahlreichen Besuches. Es besuchten
dasselbe bereits an hundert Gäste. Falls sich der Eigen-
thümer oder der Unternehmer des Bades der Aufgabe
unterwirft, die Anstalt mit dem nöthigen Comfort und
anderen modernen oder doch unentbehrlichen Mitteln ein-
zurichten, so hat diese Zufluchtsstätte für Gichtkranke auch
einen größeren Ruf zu erhoffen. 2.

— ( I m städtischen V o l l s b a b e ) wurden
vom 22. bis 28. d. M . insgesammt 1266 Bäder ab-
gegeben, und zwar 386 Wannenbäder (für Männer 80,
für Frauen 306), Douchebäder 880 (für Männer bbO,
für Frauen 330).

- - ( C a n a l i s i e r u n g s a r b e l t e n . ) An der
Sallocherstrahe, in d«r Spitalgasse sowie in Gradlice
sollen heuer Hauptstrahencanäle errichtet werden. Die
bezüglichen Arbeiten wurden von der lrawischen Bau-
gesellschaft um den Gesammtbetrag von 22011 k über-
nommen.

— ( V o m A r t i l l e r i e - S c h i e ß p l ä t z e bei
G u r l f e l d . ) Gestern früh ist das l. und l. Divisions-
Artillerieregiment Nr. 8 zu den Manövern nach Klagen-
fürt abgegangen. Dasselbe marschiert freizügig und über-
nachtet am 30. Jul i in Ratschach, am 31. Jul i W Cilli,

^ am 2, August in Veitenstrln, am 9. und 4. in Windisch«

graz, am 5. in Bleiburg, am 6. und 7. in Vöttermarlt
und am 8. August in Klagenfurt. —c.

— ( D ü r r e u n d W a s s e r m a n g e l a u f
dem L a n d e ) Eingelangten Nachrichten zufolge herrscht
in mehreren Ortschaften des Adelsberger und Loitscher
Bezirkes empfindliche Dürre: Mangel an jedwedem Wasser
für Menschen und Thiere. Merkwürdigerweise macht sich
dieselbe bei den verschiedenen Wasserleitungen biher noch
in geringen! Maße bemerkbar; so weist z. B. die Loitscher
Anlage noch leinen Mangel an Wasser auf. Die Bewohner
etlicher Ortschaften mit gleichen Anlagen am Karste be-
fürchten jedoch bei fortdauernder Dürre einen empfindlichen
Wassermangel. 2.

— ( D i e K n e i p p - C u r a n st a l t i n S t e i n )
erfreut sich heuer eines sehr starken Besuches. Unter den
Gästen befindet sich eine ansehnliche Anzahl solcher aus
Kroatien. Die Gesammtzahl hat die Höhe von 500 Per-
sonen erreicht. 2.

— ( A b g e b r a n n t e H a r f e n . ) Am 22. d. M.
brannte die zweifenstrige mit Getreideschobern gefüllte
Harfe des ttaischlers Anton Debrvec in Ratrz. Gemeinde
Wrußnitz, ab. Das Feuer wurde von dem vier Jahre
allen Sohne des Debevec gelegt. Der Schaden beläuft sich
auf 300 X , allein Debevec war mit seinem gesummten
Anwesen um den Betrag von 800 15 versichert. — Am
24. d. M . gegen Mitternacht gerielh auf eine bisher noch
nicht aufgeklärte Weise die zeh'itheilige Doppelharfe des
Gutsbesitzers Adolf Grafen Thurn in Nreitenau in
Brand. Die darin aufgespeicherten Heuvorräthe des Ve-
sitzrrs Josef Zurz im Gewichte von 27 <z und im Werte
von 60 X nebst einer dem Grafen Thurn gehörigen
Dreschmaschine im Werte von 1400 X wurden ein Raub
der Flammen. Die sehr solid gebaute und mit Ziegeln
gedeckte Harfe war um 1000 l i , die Dreschmaschine um
7800 k versichert, während das Heu beS Iurz nicht
assecuriert war. da der Besitzer dasselbe in Kürze nach
Hause zu verführen beabsichtigte. — 0 —

— ( Z u r V o l t s b e w e g u n g i n K r a i n . )
I m zweiten Quartale des laufenden Jahres wurden im
politischen Bezirke L i t t a i mit 36.851 Einwohnern
34 Ehen geschlossen und 302 Kinder geboren. Die Zahl
der Verstorbenen belief sich auf 201. welch letztere sich
nach dem Alter folgendermaßen vertheilen: I m ersten
Monate 12. im ersten Jahre 37. bis zu 5 Jahren K9,
von 5 bis zu 1b Jahren 15. von 1b bis zu 30
Iahven I I . von 30 bis zu 50 Jahren 24, von 50 bis
zu 70 Jahren 40, über 70 Jahre 40. Todesursachen
waren: bei 13 angeborene Lebensschwäche, bei 50 Tuber-
culose, bei 14 Lungenentzündung, bei 1 Keuchhusten, bei
3 Diphtheritis, bei 2 Scharlach, bei 15 Masern, bei 6
Gehirnschlagstuss. bei 1 Krankheit der Blutgefäße, bei 2
bösartige Neubildungen, bei 87 sonstige verschiedene Krank-
heiten. Verunglückt sind 5 Personen (2 Übersahren. 1 durch
Vergiftung. 1 ertrunken, 1 infolge Sturzes). Selbstmord
ereignete sich einer, dagegen kam weder ein Mord noch
ein Todtschlag vor. An Infektionskrankheiten starben ins-
gesammt 21 Personen, b. i. 10 4 pllt. —ik,

* ( H a g e l u n w e t t e r . ) Am 22. d. M. nach«
mittags gieng, wie man uns aus Gottschee mittheilt,
über die Gemeinden Suchen und Obergras ein sehr
heftiges Hagelunwetter nieder, welches in den Walbungen,
Wiesen, Aeckern und Gärten bedeutenden Schaden an-
richtete. Insbesondere wurde die Gegend von Neuwinkel
hart betrossen; daselbst wurde nahezu die ganze Frühjahrs-
saat vernichtet. Der Schade wird aus 2500 Kronen ge-
schätzt. —r.

— ( E r t r u n k e n . ) Am 21. b. M. nachmittag«
badeten der im Pfarrhofe in Hcenovih («Pci Fari»)
bedienstete Knecht Franz I a l o v i c und die Taglöhner
Anton M i l a v e c und Anton « v a n t e l j etwa
100 Schritt oberhalb der Landolerbrücke im Podnanoilca-
bache, der ungleichmäßige Tiefe bis fünf Meter ausweist.
Alle drei waren des Schwimmen« unkundig. Da Milavec
einer sehr tiefen Stelle entgegengieng, wurde er von
Santclj hierauf aufmeilsam gemacht. Gleich daraus be-
merkten die rückwärts gebliebenen Ialovit und Aantelj,
dass Milavec im Wasser verschwand; sie riefen daher um
Hilfe. Daraufhin kamen der Oberlehrer Franz Zaman
und der Tischler Franz Kvas herbei, konnten jedoch erft
nach zweistündigem Suchen die Leiche des Milavec au«
dem Wasser herausziehen. — l .

— ( S a n i t ä r e s . ) I m Verlaufe der letzteren g-it
ist der Keuchhusten auch in mehreren Ortschaften der
Gemeinde W e i h l i r c h e n . politischer Bezirk Rudolfs-
wert, aufgetreten. Derzeit sind noch 25 Kinder krank. -o.

— ( E i n K i n d erst ickt . ) Am 28. b. M. er-
stickte ein 10 ' / , Monate altes Kind der Kaischlersgatlin
Maria Znibarilc in Podcerlev. Gerichtsbezirl LaaS. an
einem eingeweichten Stücke Brot. — I -

— ( T o d t au fge funden . ) Am 26. d. Vl. früh
wurde im Walde nächst der Ortschaft Koka der nach
Billlchberg zustündiae 82jührige Bettler Anton Z^gorec
todt aufgefunden. Da man Merkmale einer Gewaltthat
an der Leiche nicht constatierte. wurde dieselbe in die
Todtel'lammer zu Koica überführt und tagsdarauf am
Ortssrledhofe daselbst beerdigt. —ik .

— (Vom Pserde geschlagen.) Am 29.d.
abends wollte ein Soldat der in Mittermekrhos bei Ja«
dovwe! stationierten ArMHlMhfttungen haz chm zur
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Wartung zugewiesene Pferd zur Schwemme reiten und
bestleg dasselbe oh»e Sattel. Das Pferd schüttelte den
Reiter ab und versetzte ihm einen Hufschlag in die Weich-
theile, wodurch derselbe lebensgefährlich verletzt wurde.
Abends wurde der Soldat m das Gurlfelder Spital
überbracht. —o-

— ( M i l i t ä r i s c h e s . ) Die Bewilligung zur An»
nähme und zum Tragen für das Ritterkreuz 1. Classe
des baierischen Militär-Verdienstordens wird ertheilt dem
Major Johann H u b l , Commandanten des Feldjäger«
Bataillons Nr. 7. Transferiert werden die Lieulenante
Robert B a s n y des Divisions-Artillerieregiments Nr. 7
und Julius Freiherr von B e r g des Corps-Artillerie-
Regiments Nr. 3 gegenseitig, und der Lieutenant«Rech«
nungsführer Gustav M ü l l e r vom 2. Regimenle der
Tiroler Kaiserjäger zum Feldjägerbataillon Nr. 8. Weiter
werden transferiert die Rittmeister 2. Classe Maximilian
W i m m e r von der Militärabtheilung des Staatsgesiütes
in Piber zur Militärabtheilung des Staatshengstendepots
in Graz als Commandant des Postens Nr. 3 in Selo
und der Militärthierarzt Alois M a r x von der Militär-
abtheilung des StaalSgestütes in Nadautz zu der Militär-
abtheilung des Staatshengstendepots in Graz (Posten
Nr. 3 in Selo). I n den Präsenzstand wird übersetzt der
Obcrlieutenant Nikolaus Ritter F r o s c h m a i r von
Scheiben Hof (mit Wartegebür beurlaubt, Urlaubsort
Schloss Rupertshof bei Rudolfswert) des Feldjäger-
Bataillons Nr. 7 bei gleichzeitiger Transferierung zum
2. Regiment der Tiroler Kaiserjäger. I n den Ruhestand
werden versetzt der hauptmann 1. Classe Hugo Schnepf-
l e i t n e r des Infanterieregiments Nr. 2? (Domicil Graz)
und der Hauptmann-Rechnungsführer 2. Classe Wilhelm
M u t t w i l l des Feldjägerbataillons Nr. 8 (Domicil
Tarvis).

— ( E r n e n n u n g i m Schuldienste.) Der
Cultusminister hat den Supplenten am Kaiser Franz
Josef-Gymnasium in Krainburg Dr. Valentin K u s a r
zum provisorischen Hauptlehrer a« der Lehrer - Vildungs«
anstatt in Capodiftria ernannt.

— ( V o n der L a i b a c h e r E r d b e b e n -
w a r t e . ) Am 29. d. M. verzeichnete das große Horizontal-
pendel der Warte ein von einem sehr entfernten Herde
herrührendes starkes Beben, welches um 8 Uhr 16 M i -
nuten morgens begann und bis circa 10 Uhr 24 Minuten
dauerte. Auch der kleine Wellenmesser zeigte durch
sehr starke Wellenlinien diese sehr entfernte seismische
Stvrung an.

— ( V o m B l i t ze erschlagen.) Am 24.d.M.
nachmittags schlug der Blitz während eines Gewitters
in unmittelbarer Nähe des vor seinem Hause in Herein-
dorf, Gemeinde St. Peter im Rudolfsweiter Bezirke,
beschäftigten 65jährigen Besitzers Johann IoZef ein.
Iozef stürzte zusammen und starb kurze Zeit darauf.
Da an demfelben leine fichtbaren Verletzungen wahr-
genommen wurden, dürfte Iozef durch Luftdruck getüotet
worden sein. — s —

— ( E i n C h a m p a g n e r f r e u n d . ) I n der
vorigen Woche war der Maurer Sylvester Pasqualini
aus Italien im Magazine der Handelsfrau Sophie Nastelic
in Kandia beschäftigt. Da derselbe bei der Maurerarbeit
seinen grohen Durst mit dem im Magazine lagernden
Champagner löschte, ohne von der Besitzerin hiezu die
Zustimmung erlangt zu haben, wurde er infolge gericht-
licher Anordnung auf einige Tage in ein kühleres Gemach
gebracht, wo das erwähnte fchäumende Nafs nicht credenzt
zu werden Pflegt. — s—

— ( C u r - L is te . ) I n der LandeS - Kuranstalt
R o h i t s c h - S a u e r b r u n n sind in der Zeit vom
21. bis 2b. d. M. 125 Personen zum Curgebrauch ein-
getroffen.

Ausweis über den Stand der Thierseuchen
in Krain

f l l , die Zeit vom 17. bi« 28. Ju l i 1900.

Es h e r r s c h e n :

der «othlaus bel Gchwelnen im Bezirke «rainburg in der
Gemeinde Piedassel (1 H ) ; im Nezirle Uittai in der Gemeinde
Prapretja> (1 h.).

« « l o s c h e n :

der «o th lau f bei «chweinen im Vezirle Ourlfeld in der
Gemeinde Cirlle (? h.); im Bezirke Kraiuburg in der Ge-
meinde Strazise (1 H.); im Bezirle Laibach Umgebung in
den Gemeinden Zwischenwässern (2 h,), Horjul (4 H.); in,
Bezirke Littai in der Gemeinde Littai (1 H.); im Vezirlr
Loitsch in der Gemeinde Unter«Idrill (4 H.); im Bezirke
Nadmannsdorf in de>» Gemeinden Veldes (1 H.) und Göriack
(' H)

Hmldecontumaz im Bezirke Tscheruembl in den Gemeinden
Adleöii! und Tribuce, im Bezirke Gurlfeld in der Gemeinde
Ratschach.

Telegramme
des k. k. TelegraPhen-Eorresp.-Zureaus.

König Humbert s
W i e n . 30. Ju l i . Per Kaiser sandte dem italic-

mschcn Botjchas<er ein in warmen Worten aba/haltrnes
VeNe»dHtrlea/amm und beauftragte überdies ^'graphisch
^ « u 3 ^ 7 W . ^ " " ' ^ « ° " dem Botschafter per.^nvch da» yk lwd d<5 Nagers «m«zudrü<ten.

W i e n , 30. Ju l i . Erzherzog Rainer sandle aus
Wels an den italienischen Botschafter ein Condolenz-
telegramm. Außerdem condolierten Dr. Koerber, das
anwesende diplomatische Corps, die Hoswürdenträger
und die hiesige italienische Colonie.

B u d a p e s t , 30. Ju l i . Ministerpräsident von
Szell richtete an den italienischen Ministerpräsidenten
Saracco folgendes Telegramm: « In tiefer Ergebenheit
und mit großem Schmerze nahm Ungarn von dem
empörenden Verbrechen Kenntnis, welchem der ruhmvoll
regierende König von Italien zum Opfer gefallen ist.
Jene traditionelle Sympathie und wahre Freundschaft,
welche Ungarn Italien gegenüber fühlt, steigert noch
die Größe des Schmerzes. Empfangen Eure Excellenz
den Ausdruck des schmerzlichsten Gefühles der unga-
rischen Nation. Szell.»

M o n z a , 30. Ju l i . König Humbert, welcher
auf Einladung eines zur Veranstaltung eines Schau«
turnens gebildeten Comite's hier um 9 Uhr 30 Minuten
abends eintraf, wurde von der Bevölkerung begeistert
empfangen. Um 10 Uhr 30 Minuten fand die Ver-
theilung der Preife statt. Als der König im offenen
Wagen von dem Platze des Schauturnens wegfuhr,
gab ein unbekanntes Individuum auf ihn plötzlich vier
Revolverschüsse ab. Der Attentäter wurde sofort ver-
haftet und nur mit Mühe vor der Wuth des Volles
geschützt. Der König wurde durch drei Kugeln ge-
trosten, eine traf da« Herz. I m Paläste angekommen,
verschied der König. Der Mörder gab an, er heiße
Gaiitano Bressi, sei in Prato am 10. November 1869
geboren und sei von Beruf Seidenweber. Er erklärte,
er sei Anarchist, sei aus Amerika, wo er in Paterson
geweilt hatte, angekommen und habe keine Complicen.
Er habe das Verbrechen aus Hass gegen die monar«
chischen Institutionen verübt. Er sei nach Monza am
27. Ju l i aus Mailand gekommen.

M o n z a , 30. Ju l i . Das Attentat auf den König
wurde um 10 Uhr 45 Minuten abends verübt. Der
König starb um 1 1 ' / , Uhr nachts. Der Mörder
wurde nur mit großer Mühe vor der Wuth der
Menge gefchützt. <lr gestand die That in cynischer
Weise ein.

M o n z a , 30. Ju l i . Als der König verwundet
wurde, sagte er: «Es ist nichts». Der Wagen hatte in
drei Minuten den Weg zwischen dem Turnplatz und
der königlichen Villa zurückgelegt. Der König athmete
noch, als er in die Villa getragen wurde. Er wurde
sofort ins Bett gelegt, Aerzte eilten herbei, doch hatte
der König bereits ausgerungen. Als die Königin erschien
und den Tod des Königs erfuhr, spielte sich eine herz-
bewegende Scene ab. — Der Mörder ist ein Indivi-
duum von großer Statur. Es heißt, er habe sich durch
vier Tage in Pralo und dann in Bologna aufgehalten.
Von dort kam er nach Monza. Dem Vernehmen nach
wird der Prinz von Neapel, welcher von Pyräus nach
Antivari abgereist ist, in Neapel oder Ärinoisi landen.
Die Minister werden ihm entgegen fahren.

M o n z a , 30. Ju l i . Die Entrüstung über den
Mord und dle Trauer der Bevölkerung ist unbeschreiblich.!
Die Stadt trägt Trauerschmuck, die Geschäftsläden sind
geschlossen. I n der königlichen Vll la wurde eine Messe
celebriert. — Der Mörder wird im Gefängnis fcharf
überwacht. Er legt Cynismus an den Tag. Unter der
Tribüne des Turnplatzes wurde ein Revolver gefunden.

M o n z a , 30. Ju l i . Das Gemach, in welchem die
Aerzte die Einbalsamierung der Leiche König Humberts
vornahmen, ist mit Blumen gefüllt. Die Königin legte
persönlich einen Kranz an der Bahre nieder und betete
auf den Knien an der Leiche. Sie ist durch leine
Bitten zu bewegen, das Gemach zu verlassen. Als man
der Königin die Nachricht mittheilte, dass der König
verloren sei, sagte sie weinend, das ist das größte
Verbrechen, das seit Jahrhunderten begangen wurde.
König Humbert war ein guter, loyaler Mann, welcher
sein Vol l über alle« liebte und niemand hasste.

M o n z a , 30. Ju l i . Auf dem Antlitz des ver.
ewigten Königs ruht ein sanftes Lächeln. Die Leiche
wurde sofort eingesegnet und wird einbalsamiert
werden.

P a r i s , 30. Ju l i . Der «Temps» meldet: Die
italienische Regierung wurde am 2. Juni von den
österreichischen Behörden benachrichtigt, dass eine
geheime Gesellschaft den Tod des Königs Humbert
beschlossen habe. Die österreichische Polizei verhaftete
am genannten Tage in Pontasel ein Individuum,
welches erklärte, von einer Anarchistenlruppe, der er
angehöre, bestimmt zu sein, König Humbert zu er«
morden. Vier andere Souveräne seien gleichfalls von
den Anarchisten zum Tode verurtheilt. Das Individuum
fügte hinzu, dass seine Verhaftung die Vollziehung
des Urtheils nicht verhindern werde, eS fei alles vor-
gesehen und ein anderer Genosse bestimmt, ihn zu er-
sehen. Als der Minister des Innern die Depesche der
österreichischen Regierung erhalten hatte, erfolgte der
Sicherheitsdienst um d^n König und Saracco hielt die
vom Vorgänger getroffenen Mahnahmen aufrecht. Der
König bemerkte jedoch den Dienst um seine Person,
wandte sich diesbezüglich an seinen Minister und ver-
langte, dass der frühere gewöhnliche Dienst vlahgreisf.

P a r i s , 30. Ju l i . Aus Anlass des Todes ^ !
Königs Humbert wurden alle officiellel, Festlich«^ <
bis nach dem Leichenbegängnisse verschoben, Auf ^
Ministerien und allen anderen öffentlichen OebäB
werden heute und am Tage des Leichenbegängnisse "̂
Fahnen auf Halbmast gehisöt. ., ,.

P a r i s . 30. Ju l i . Präsident Loubet nchw
sofort, nachdem er die Nachricht von der Ermord«'
des Königs Humbert erhallen, folgendes Telegramm "
König Victor Emanuel: «Eurer Majestät verM
metsche ich die einmüthige Entrüstung meines 5 M
über da« hassenswerte Attentat, das Italien ss"
edlen Oberhauptes beraubte. Ich bitte Eure M M ^
den Ausdruck meiner lebhaften Sympathie entgegeE
nehmen und Ihrer Majestät der Königin Margp' '
meine Huldigung und den Ausdruck meiner a«!
richtigsten Theilnahme zu Füßen zu legen.» ..

P a r i s , 30. Ju l i . Alle Festlichleiten für °"
Presscongress wurden abgesagt. I n der EröfsnBs
sitzung hielt der Präsident eine Ansprache, in n M , !
er an den herzlichen Empfang im vorigen Jahre dü "̂  ^
das italienische Königspaar erinnerte, worauf er i ^ >
Zeichen der Trauer die Sitzung aufhob. D?r CoMl !
sandte an die italienische Königsfamilie ein Coi'dom l
telegramm. >.z?

N o m , 3 0 . J u l i . A n das Privatgemach des »o>^
im Quirinal wurden Siegel angelegt. Alle ^ M ^ ,
Quirinals mit Ausuahme eines einzigen sind gesch^I
Die Mitglieder des diplomatischen Corps begäbe" > l
in das Ministerium des Auswärtigen, wo sie im 3 l ^ '
ihrer Regietungen dem innigsten A. i l id A»l^ .
gaben. Die «Tribuna» dementiert die Nachricht,
eine Regentschaft eingesetzt werden soll. , ^

R o m , 30. Ju l i . Das Amtsblatt veröffel" 7,,
folgendes Manifest an das Land im Namen des " ^
Königs Victor Emanuel I I . : Zum Throne berufe", " 1 " ^
wir die schmerzliche Pfl'cht, dem Lande von de>n^
geheuren Unglücke Kunde zu geben, welches j ä h ^ M
bare Leben König Humberts vernichtet hat. Die 3ll" z
getroffen in ihrer aufrichtigen Liebe für den erlall" ̂
Verblichenen und in ihrem lebhaften Gefühle der O r ^ ^
heit und Zusammengehörigkeit gegenüber der DY" ^ '
wird, indem sie das schreckliche Berbrechm """ ,F
erfüllt sein von tiefer Theilnahme für das verehr")
würdige Andenken de» Todten, des edlen hoH^M
Königs, der, der Stolz seines Volles, die Tradition'
Hauses Savoyen würdig fortgesetzt hat. I m uneM^ i
lichen Glauben sich um den erlauchten N^ ' ,O
scharend werden die Italiener durch die That bel"
dass die Verfassung nicht stirbt. ^,Mü!

R o m , 30. Ju l i . Depeschen aus allm V " ^
und Ortschaften Italiens melden Kundgebunge' ^,
allgemeinen und tiefen Trauer. Ueberall sl '^.^! A!
schästsläden geschlossen und Trauerfahnen gehl>"'^!
allen Garnisunsstädten wurden mittags hundert ̂ ' l ^ !
schüsse abgefeuert. I n den Häfen werden alle 1 ^ ^ !
Minuten Kanonensalven gelöst. Die Municipal^" ^ !
Mailand erließ ein Manifest, in welchem das >E ^l
hafte Verbrechen gebrandmarll wird. Die Ä^ i ^
die Gcschäftsläden sind geschlossen. I n N " " ' ' F
Kundgebung der Trauer eme wahrhaft g"p ^
Auch hier find die Börsen und Kaufläden ohne
nähme geschlossen. :F!

B e l g r a d , 30. Ju l i . König Alexander '^
ein in wärmstem Ausdrucke gehaltenes ÄeileidstelH^
an den König Victor Emanuel und an die "
Witwe Margherita.

Ziehung. t»
W i e n , 30. Ju l i . Ziehung der Graf ^ , ^

L o s e : Der Haupttreffer mit 42.500 6 l'
Nr. 36.087.

Der Kr ieg in südaf r ika . ^
L o n d o n , 30. Ju l i . «Reuters O f s ' " ' ^

aus Capstadt vom Heutigen: 5000 Buren y"
in Fouriesburg bedingungslos ergeben.

Die Vorgänge in China. . s >l
B e r l i n . 30. Ju l i . Der deutsche ^ F

Tien-Tsin telegraphiert vom 23. d. M . : ^ . dH
Gesanotschaftssrcretär in Peking hat aM „ ' ^
schrieben: Danke für die Nachricht vom ^ ' M ,
Zustand Cordes ist ein befriedigender. 2)'^ A
Mitglieder der Gesandtschaften sind w o h > " " ^
Detachement hat zehn Todte und vierzehn ^ h ^
Die Häuser der Gesandtschaften wurden geM" ^ "̂
Geschützfeuer starl beschädigt, werden aber iff)

'gehalten. Seit dem 16. d. M . ist der »H l l ' ' !
chinesischen Truppen auf uns eingestellt. <2>" ^ «
Vorrücken der Entsatztruppen ist d r i n g e ' " ^
Gutem Vernehmen nach ist die Leiche K"" ^
der chinesischen Regierung geborgen. ^ ^ . V

L o n d o n , 30. Ju l i . «Reuters G A O
aus Hongkong vom Heutigen, dass das " ^ ^
ungarische Kriegsschiff «Kaiserin und Ko"'U
Theresia» dort eingetroffen ist. .
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Ball-Seiden-Robe i m und höher! — 14 Meter — Porto« und zollfrei zugesandt!
Muster zur Auswahl, ebenso von schwarzer, Weiher und farbiger
»Hrnneberg'Seibe» für Blousen und Roben, von 45 Kreuzer bis

fl. 14 «5 per Meter.

Uur echt, wenn dirert van mir bezogen!

(5b) 4—2 lönigl. und laiserl. Hoflieferant.

Die z>. ^. ^^tZoiziH^i^^oiz der
'kmbacher Zeitung»^ bei welchen das
Avonnement mit diese», Monate endet,
""den höflichst ersucht, die weitere Prä-
numeration I > ^ l < l i ^ ^ zu erneuern, um
,. .Spedition ununterbrochen veranlassen
'" können.

Angekommene Fremde.
Hotel Graiser.

Ptibat. n , ^ ' J u l i . Gräfin Celoga, Gräftn Malessevich.
From,/ AN"s"' -^ Dr. «oliiö. Privat. Rubolfswert. -
telan» m ' '" ' Berlin. — Ajejantes. Privat, Graz. — Mar»
Wt'nablin ^ . ' ^ ^ ' ' weisender: Merlato, Lloydcapilän, sammt
Plivat m ̂ ^ ^ ' ^ Steiner, Privat. St. Georgen. — Neubauer,
b°ndel'zmc>° ^ " ' , ^ s°dnil, Kaufmann, Senosetsch. - Cubaj,
(ilemabl" ^ ' ^ ^ i - — Mulsnay, lönigl. Oberförster, sammt
>' Fami /. ^ ? « " i ° ' ^ ^ r lo tz . Privat, Holland. - Vajer.
^lchaftz ,a, ,5^ '"" . Panler. »site.. Budapest. - Pachner,
'- ^ 2 . ' " ^ ^ ° ^ ^ ^ Kirchgesner, l. l. Proviantmeister,
slayer <ni > ^ "' ^ Vüchler. Maschinenmonteur; Stern,
Konttowr A ' versöhn, Hcimajer. M e . ; Polboj. l. l. Post.
botelier, »omb"' ^ ^ ° ^ ' ^ ^ ^ ^ " ^ Stuttgart. — Hanzmor,

Verstorbene.
^Vl 3 ^ ! ? ^ J u l i . Lilly Nüting, Privatbeamlenstochter,
^'lchl«r/w."'^°be ii?, Lungenentzündung. — Maria Noval,

U m ^ ' " I,'' Madchlystrahe 11. Marasmus.
Untertbur« u , ' I u l i . Lina Pascoletto. Notarsgatlin, 31 I . ,
. Äw °s. ^ ^ « ^ pulm.
? Vl.. ^ ' , ^ 7 J u l i . Lropoldine Vergant, Kanfmannstochter,

I m C i v i l s p i t a l e .

^ d i , i t « " ^ I u l i . Ialob Cerar, Tischlerssohn. 1'/« T.,

«ulftz. '",,^. J u l i . Florian Stesin, Taglöhner. 30 I . , luuer-

^bereul ,??' I " l i . Johann Hocevar, Taglühner, 3? I . ,
culose. ' l"""> " Alois ttolar, Tagwhner, 19 I . , Tuber.

Volkswirtschaftliches.
Menen °?»n ^^ ' I " l l - Nuf dem heutigen Markte sind
""t höh.' "'"sen mit Heu und Stroh, 16 Wagen und 3 Schiffe

^ ^ Durchschni t ts .Pre ise.

H, . , P»<« P«l«

«°tn ^ ^ - 16 90 Vutter pr. lc«. . . ^ W ^ 1 1
«erst, - 14 il() Eier pr. Stück . . - b
2 l . ^ ^ ^ Milch pr. Liter . . - ,5 - -
Wl«cht . ' ' l 2 W iNindsleisch l»pr. Ilz 1 24
M e n - . _̂_ nalbsleisch . 1 16
»,» ' ^eih . ' ' 1^ ütt Schweinefleisch . 1 20
<k!^"^ . ' ' ^ Schilpsensteisch . - «0
N "lkl I 13 80 Hähndel pr. Stück - 8 0 - -
^ ! pr. Lite/ ' ^ ^7 ° ^ tauben . — 3b
N " " ' ^ 2 4 - _ _ He« pr.<i 3 2 0 - -
» n ' — 2 0 Ktroh . . - !

^. ' lrl ch ' . ^ b ~ - Wein.roth..pr.Hltl.
schert ; Z _ _ weißer. .

Lottoziehung vom 28. Juli.
L inz: 49 43 62 55 63
T r i e f t : 26 87 8 71 82

Meteorologische Beobachtungen in Laibach^
Seehijhe 306 2 m. Mit t l . Luftdruck 736-0 mm.

. ^ l 2 U. 3^ 731 1 ! 30 0 W. mähig > theilw. bew. !
^ ^ ^ ^ ^ ^?_^ ^ ' "üb'8 Gewitter

31, l7U.Mg.s?34 3 j 16-41 NNO. schwach halb^belvM« j 31 4
Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur 22 8° , Noi-

male: 19 6 °.
Ol'stern abends und nachts Gewitter.

Verantwortlicher Redacteur: A n t o n F u n t e l .

Depot der k.u.k. Generalstabs- Karten.
Maßstab 1 : ?b 000. Preiö per Blatt 50 lr., in Taschenformat

auf Leinwand gespannt 80 kr.

Jg. v. Kleinmayr H Fed. Hambergs Kuchhandlung
in laibach.

Fußbodenlack
Farbe und Glanz in einem Strich, rasch trocknender, dauerhafter
Anstrich. Erhältlich bei « r ü d e r V b e r l , Laibach. K r a n e i « ,
canergafse. Nach auswärts mit Nachnahme. (83b) 11—b

Zur Einsiedezeit!
Vollständige Anleitung V ^ v

alle Gattungen Jr J ^ C ^ O ^

Dunstobst, Marmeladen/Xisß?/
und Säfte /*Jß§^s

'•"l>ereilen ^ V t Ä ® ^ / »

ÄS ^ ^ Q^\^* jy s o w i e

jr J$x V ^ frisches Obst
V^ ( w v / Gemüse zu trocknen
^cSS^vT und aufzubewahren.

V ^ ^ 11. Auflage.
y ^ Preis 70 h, mit Postzasendong 76 h.

Vorräthig in (277fi) 6—5

lg. v. Kleinmayr& Fed. Bambergs Buchhandlung
Laibach, Congressplatz 2.

Berühmte Professoren
der Medicin und Aerzte

empfehlen die

Magen- ««
* *. Zinctar
Apothekers Piccoli

in Laibach
Hoflieferant Sr. Heil,

des Papstes
* * * * * * * * * * * * * *

als ein magen-
stärkende»,

E«»lu»t
erregendes,

, Verdauung
j und Leibes-
öffnung för-
derndes Mittel,
besonders den-

jenigen , welche
an habitueller

Leibes-
verstopfung

leiden.

Versandt ßeeen Hathoaime in Schachteln zu 12 M mehf FlüscbrUen.

l l lbüO) l>

Das 19. Jahrhundert!!
hat an Erfindung und Kuustfleiß alle anderen Zeiten über-
boten, und obgleich die Römer sowie auch der Orient in
dem Luxus, in der Toilette Zauber aftes leisteten, so bleibt
das Einst doch hinter der Gegenwart zurück. Doch unter
den feinsten Toilette-Artikeln von heute nimmt wieder
meine Hebe- o d e r Jugend-Se i fe (mit gesetzl, Schutz-
marke) den ersten Rang ein. Durch Feinheit, Wohlgeruch
und Wirkung ausgezeichnet, kann »ich kein Toilette-Artikel
mit ihr vergleichen. Sie belebt die Nerven und erfrischt
dieselben, stärkt leidende Augen und verleiht dem trockenen
Teint eine Blüte, die sich mit Jugeodfrische messen kann.
Echt ist die Seife nur mit der Frägung: Wlnkelhofer.

Seifen-Doppelstück 60 kr., einfach 30 kr. Zu haben bei

Alois Persche, Domplatz 22.
T h y m o l (2549) 02-6

Zahncreme, das Beste zur Pflege der Zähne.
-*. Tube i*O 1«-. .»-

Franz Wilhelms

abführender Thee
(4707) von 20—19

FRANZ WILHELM
Apotheker in Neunkirchen

(Niederösterre ich)

ist durch alle Apotheken zum Preise von
1 fl. öst. Währ. per Paket zu beziehen.

Generaldepöt für Krain: Laibach, Marienplatz,
Apotheke ,zum gold. Hirsohen' des Herrn Josef Mayr.

S e t ? ' ^ m c h u ' h n e n u"d Schreiben gut
SÄ. * b r * e oH e i n e m G e s c h ä f t e o d e r i n

H ;8eht evenh n a u s w ä s t s als Cassierin
r n

R H u s s Ä e l 1 auch z„ intelligentem
*iniSrier« unter ! ? g d c s »aushaltes.
^ ^ «leser Zeitung erbeten.

• L "— (8860) 8 - 2

."«lousien
I b i S ^ f e ?0i2r««leanx einfach
I Ö e i ^ • • / S i * : 1 dL'nWllig8Le„ Preisn

• ^ - ^ _ _ ^ g e n t e n gesucht, 16-12

JS*st
^•^•* 'S* Antrkl M o n a t e n Ste l le .

"»•• la Kralnburg.
(88a i) : i - i

(2774) Firm. 194
Z£idrrr92/3.

Razglas.
Na c. kr. deželni kot trgovski sod-

niji v Ljubljani izvräil se je v tu-
Bodnem zadružnem regislru pri Ivrdki

Kuietijsko drustvo v Horjulu,
registrovana zadrnga z ouie-

jeno zavezo
1.) vpis spremembe zadružnih

pravil, sklenjene na obönem zboru
z dne 22. aprila 1. 1900.

Zadruga opira se odslej na za-
družna pravila z dne 22. aprila 1900;
odslej ima namen, da razpeöava in
predelava kmetijske pridelke, zlasti
tudi živino vsake vrste in obrtne iz-
delke svojih udov; da oskrbuje svojim
udom gospodarske potrebäöine, zlaati
tudi živino vsake vrste, ter obrtne
in gospodinjske polrebscine v*ake

vrste; da uslanavlja in vzdržava za-
družna skladisča v dosego vseh pred-
stoječih smotrov in da pospeSuje sploh
kmetijsko gospodarstvo svojih udov.

Naöelstvo razglašalo bo odslej
sklepe svoje po potrebi ali z ozna-
nili, nabitimi v uradnici, ali v listu
«Narodni goapodar», izhajajoöem v
Ljubljani; v tem listu vrSüa se bodo
odslej tudi javna razglasila zadruge.

V istetn listu razglafiati je odslej
tudi dan, uro, kraj in dnevni red
občnega zbora, in sicer 14 dnij preje.

Zadružni deleži so odslej dvojni:
glavni in opravilni deleži, glavni delež
znaäa 60 K, opravilni delež pa 2 K;
poleg svojih zadružnih deležev jamči
vsak zadružnik za drufitvene obveze
pri vsakem opravilnem deležu svojem
se z nadaljnjim zneskom 98 K, pri
vsakem glavnem deležu svojem Se E
nadaljnjim 150 K;

2, a) izbris un rlega uda na^elstva
Jurija Haslarda in

b) vpis novo izvoljenega ölana
načelstva Andreja Nagodela, posest-
nika iz Podolnce h. st, 9.

C. kr. deželna kot trgovinska sod-
nija v Ljubljani, odd. Ill, dne 9. julija
1900.
(2892) L. 1715/00

2.
Versteisserungs-Edict.

Zufolge Beschl.lsses vom 13. J u l i
1600, Geschäftszahl oben, gllangtn

am 1. « u g u s t 1 ^ 0 0 .
vormittags 9 Uhr. in Laibach. Iudengasse
7 und U, zur öffentlichen Vtrstligerun^:
Geschäfts, und Wohnungseinrichtung«'
gsgenftände, als Kästen, Pendeluhr. Wand»
bilder. Nähmaschine, Sesfel. Vorhänge,
Hängelampe, Vüchrrst<llage lc.

Die G.genstände tonnen am 1. August
1900 in der Zeit zwischen 8 und 9
Uhr vormittags an Ort und Stelle be-
sichtigt werden.

K. l. Bezirksgericht Laibach, Nbth. V M ,
am M I.ili 1900.
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Course an der Wiener Börse vom 30. J u l i 1999. «««dem Me«««« Co«»̂ ««
Die notierten Louis« verst«h«n stch in Kronenloähruna,. Die Ätotierung sämmtlicher «lctlen und der »Dluersen Lose» versteht sich per stück. ^

All,»m»in» Staatsschuld. ^ ' " ^ ° "
«inheiN. «enle <n Noten Mai.

November p, «. 4 2«,„. . . 7? SU 9? 80
WStot.Febi.'«u«,pr«,42«/« 8 7 « »7 75
„«iIb.Iä».Iul ipl,<l.4'2°/, 9? »0 97 40
„ ,. «pr!l 0ct,pr,<l.4 2°/, 9? 1b 97 35

»854« Etaalslose «50 st. 3 2«/» 170 — 1?« —
I8«0el „ 500 ft- 4°/« 134 50 135 50
l« l0« ,. »00 st. b°/« 163 — 164 —
I8«4tl „ l«0 ft. . . 183—195-
bto. ,. 50 st. . . 183 — 185 -
Dom.-Pfanddr, l̂  120 st. 5°/, . 2,7 — 298—

Kl»at«schuld der im Kelch««
rath» «erlretenen Aänig»

«ich» und zänder.
Oesterr. »olbrente. stfr.. 100 sl..

p « «lass» 4°/, u z go 11« -
blo, «ente in KronenwHhr., stfr.,

per «afj» 4°/, 97 40 87 SU
bto. dto. dto. per Ultimo 4°/, 97 40 9? «0
Oesterr,Investit<on»'Nentt,stfi.,

per «asill . . . . »V,°/° 84 45 84 05
<«s,nb«hn«»a«t«sch»lbvep'

lchrf<b«»g«l.
»lisabethbahn in «. . steuerfrei,

zu 24,000 Kronen , . 4" / , ^ - _ _ - ^
Franz. Joses« «ahn in Silber

(div.Gt.). . . . b'/<°/° 1185011890
«tudolfsbahn in Kronentoäyr.

steuerfrei (dw.Ot.) . .4»/ , 95-40 9« 40
Vorailbergbahn in Kronenwühr.

stenerfr., 400 Kr. . . , 4"/, »4 50 « 50

Z» «t«»»«schnl>«rschrtlbu»'
,eu «b»efte»p.»ist»»..«ltie».
«lisabethbalm »00 st, « M . 5'/.»/,

von «00 st 498 — 495>—
blo. Linz-Vubw. 200 st. «. W, v ,

5 ' / / , 4»? — 4 4 0 -
dto. salzb. l i r . »0« st. «. W. L.

b°/, 428 — 481 —
»al. «ari'llud»..«. « 0 f l . « « .

V/, »on »0« st 4»1 70 4 « 70

«<N> U « t
Vo» «»««t« zur Hahlnn»

»berno«»t»e ««senb.'PlUil.'
vbli»atlo»e».

Elisabethbahn SU« u. »aoa Vl.
4»/, ab 10°/« II» »5 118 -

«llsabethbahn. <0U u. 20W M.
4°/, 113 5« 114 50

Franz Iolef-V., <tm. 1884. (dlv.
Et!) Lllb.. 4a/» 9U 5U S? -

VaKzlsche Karl < Ludwig < Vahn,
(b!v, Tt,) Lllb. 4°/« . . . »4 »U 85 »0

Vorarlberger «ahn, <im. 1884,
(bid. <3t.) Eilb., 4°/, . . . S5-llä »5 75

ztaat«schuld d«l zänd»r
d«r unzarischen Krön».

4°/„ung. Voldrenie per «ass« . 115 40 115 «0
dlo. dtu. per Ultimo . . . . 115 40 115 SU
4°/, dto. «ente i i , ttronenwühr.,

steuerfrei, per Vassa . . . 80 s5 81U5
4°/„ dto. dto. bto, per Ultimo . 80 85 81 05
Un«. Gt,'«is.-Uul, »old 100 f l . t20'40 ,«I 40
dto. dto. Oilber 100 f l . . . . 88 35 100 3z
bto. Vtaa»-0blig. (Ung, Vstb.)

». I . 187» 117'75 1I»5<>
bto. schanlrsgal-Ablüs.-Oblig. . 87 8N »8 80
dto,Pram.-«.5i0ttl l .—«00»i. I 5 8 - . 15» —
bto. dto, 5 50fl, —2UUKr. 157 75 1587b
theihReg.'Luse 4°/» . . . . 13» - 1 4 N -
4°/, ungar. Vrunbentl ' l lbl iz. 90 50 8145
4°/, lroat. unb slavon. bett« 93 — S3 ?o

And»r» 2ss»ntl. Anl»h»n.
5',,, DonaU'Reg. «lnleihe 1878 . 10s — 107—
«nlehen der Otadt «Srz . . — — — —
«nlehen b. Stadt Wien . . . 101 25 102 25

dt«. dto, lsilber od. Volb) 1«l «, 1»» 25
dto. dto. (1884) . . . . 9l — 8l 40
dtll. dtll. (188«) . . . . 84'— 9480

V0rstb»u-«>,leh en, verloib, b"/» 9» 50 t»0 50
4°/, Kralner Lanbe«^«nlehen . 87 »5 — —

V«lb Ware
^sandbrl«s» »ll.

«llbcr. lllln,ljst,ln50I.verl.4»/<, 84 »0 95 30
N,-üfterr.La!ü>e«HyP,'Anst,4«/, SS S0 9710
Otst..un«. »anl 40>/»lahr, « r l .

4°/» 98 — 8s —
bto. bw. 50Mr. verl. 4°/» . 9 8 - «8 -

Tpa«asse,I.0st,.SNI,.v«ll.4°/» 98 75 99 75

Gis»nbahn>Vriollt3t«»
VbligaU«n»n.

sserbinll!ld«Nordbahn «m, 1880 8S 60 »7 40
llesterr, Noibwestbah» . . . IU475 ll>5 75
staalsbahn 405'—40? —
Eübbah» 5 »"/ll verz, Iänn, . Iu l ! 818 5U 320 —

bto. i» 5°/, I18'50 l»8 5<»
Ung.^allz. Nahn 103 — 104 —
4°/, Unterlrainer «ahnen , , 99 50 100 -

ziv,ls« zss»
(per Ltült),

Verzinsliche Lofe.

8°/,, Vobencredit-Üose !tm, 1880 »40 50 242 5<>
3«/o „ „ !tm, 1888 « 4 — »35'ü
4°„Donllu^DampfIch, loo f l . . . 840' . 3S0 -
5« „ Donau'Uegul-Lose . . . 25 > — 258 —

Nnverzlnsllche Lose.

Äudap, Vasilica (Dombau) 5 f l . 12 so 18 80
Credltloft 1U0 <! «84-— 88?'-
«lary-Lose 40 f l , « M , . . . — — - —
Ofener Los« 40 fl 125 — 128
Palsfy-Lole 40 f l . «Vi. . . . 131 - 1,3 -
NothenKieuz, 0tst.G«f,v.,10fl. 4250 435«

., ,, UNg. „ ,. 5fl. 2«— 2, 25
Nudolph'Lose 10 fl »8 50 «6-5O
LalmLose 40 fl 17U-— 174 —
Ht, GoiolzLose 40 f l . . . . 183 — 185 —
Walbsleln-Uose 20 fl — - — -
Vtwinftsch. d. 3»/« Pr.'Schuldu

d, Äobencredltanft., Vm. 1888 50>— 5 2 -
Laibacher Los« 47 50 49 50

«elb « a n

«c t i en .

Hran»p«rl«zlnl«r«
«»hmungen.

«usstg'Iepl. ltisenb. 500 f l . . 3040 8050'
«au- u. «etrielx Ärs. s. pübl.

Ctraßenb, In Äie» »i, X . 281 — 282 —
»to. dt°. dlo, !lt N . . 2 7 2 - 2 7 4 - .

Vühm, «ordbahl, >50 f l , . . 4 2 0 — 4 2 ! . -
«uschtlehrader <t!s, 5W l l . <lM, ^010- 3030

bto, blll. <!>t, M 20U fl, . 1>>84 1100'
Douau ^ Dampfschifsayrt« - Ges.

Oesterr.. 50« ll <lM. . . 7 4 8 - 7 5 4 —
Dul Äobenbachcr <t, V, 400 Kr. 594 — 5 M -
Yerdlnand« Nordb, I00»fl, l lM , Ul2U 6130'
Lemb, <lz>>r»c»u, ><a!sy <i!<r»b.-

Helc^chlls! «<x> sl, E, . . . 52« - 530 -
Llot,d. Oesl,, Tr«r«. 500 l l . I M , ?«U - 7U6
Oeslerr, Nordwesll», 20« ! l , >» 4l>0 - 454 —

bto. bto. (lit. «) 2l'<, <l. 3 4UU - 4kl -
Piag-Duzer «Ilexb, lUl>f>, ab^N. I?» - >»0 —
S<allt«e!!e»bahn z>W II 3, . . 65,4 50 655-50
Süboalm 20« l l , H 10» 75 10» 75
Kildnordd, «rrb.-Ä,200s!.l lVl. 368 - » 7 0 -
Tramway°Ges,. Neuewr., Prio

rität«<Actien l<»0 sl, . . . 188 - 200 —
Ung-galn, Eilend, 200 sl 3!!bel 406 - 4,0 -
Una«Westb,(«°al, HrazM»ll,K, 415 - 4«5 —
Wiener Localbahnn, ^c«.>«es. — - —--

Danken.

Anglo l)est. «anl 120 f l . . . 276 50 27? 50
«anlvereln, Wiener, 200 f l . . 48l - 4U3 —
«obcr. Anst,, Oest., 200 s! I . 86« — 870 -
«rbt,°«nst. s, Hand, u, «, 1«0 sl. — — — -

dto, dto. per Ultimo . , . ü«4 75 N»5 75
«lredübanl, «llg. ung.. lOU f l . . 685—N»? —
Depositenbanl, « l l g , 200 sl, . 4<8 — 4 2 t -
«ilcomple^Ves.. NdrVs!,, 50« sl. 14«8- »420-
Vlro^u, lassend,, Mener. 20Ufl. 480 — 4M> —
HM>°thelb,,0eft,. 200sl.»0°„«. 186-— lU8 50

«,lb » « "
Länberbanl. vest.. 2<»0 f l . . . 412 75 413?»
0esterl..ull8»l. «anl. 600 f l . . 1705 l?<»'
Unlonbanl 200 sl 554 — 054"
«erleolibanl. «ll« . 140 sl. , «1b — «««"

znduftrl»«zjnt»r«
nehmungen.

«augss,, Ällg. lls«., 100 sl. . . 148'— »ö l ' "
ltgyb!« lti,«»- u»b «tahl ' Ind.

l» Wle,< ION sl 180— »U5-
<tisc!,bal,nw, Le!hg,,<lrste. 100sl. »30 — »>s"
„lilbemübl", Papiers, u. N..O. 133— l 3 ü "
Llfsiüger Arauere! 100 sl. . . 305— »»' ' '"
Pluiüan.Oelrllsch., vest,-alpine 45l' - ̂ . "
Mager <i!sel!'Ind,-«es, «00 f l , ,77« >?»"
öalgo Lui-j, Nte<nlo!»c!i 1«>0 fl. 620 ' - 624-
,,Sch!vl!ln!>!l,I". Papirr! 2(>«s'. «82' - ^ ^
..Stehrerm " , Vavier«, u, « , <?. 325 — ̂ -
trlsaller Nuhlt>,w.-!«el. 70 f l . 420"«""-
Wafsexl, V.,ves! <»M!en,l00fI. ^ 2 5 - ' ^ ^ ' "
Waggon L,'!b.n>s« , Äll« . in Pest. .

4»N »r 880 - lU<"
Wi . VailgeleNlchall l<»0 sl. , . ,48 — ' ^0 ' ^
W!,nerl,>rg« Siegel Ä.lieu »es, ngo - «?<> "

Devisen.
Kurze sichten

Amsterdam 20UÜ0 2 0 0 ^
Deutsch, Plätze , , » I>2 U » ^
London 2 4 2 » ' » « « , , ,
Par i« 80U2 « « / '
T t Pet,r»b»s« . . . . — - » "

Saluten.
Ducaten «1 4<> " "
20 Fr»««'« lLlülle »8»» " '
Dentschc N>>!chiba,!li,oten . . l l » 5»,<l?,,z
Ilalienliche «liansnolen . . . 90 6»! ^ i »
Rubel-Nolen 2-55,.! ' ̂

ftftflftftAAff ftflft.^ftftftf . ^ . < t s onne t <m««*A<u***<ifift^*"^ * • • * - " » " " » " " » " •

Ela , - \xx>.d. T7"«rlc».\xf
v»a M«Mt«M, l*r»iidbrl«s«B. Priori»*»««, A«U«o,

t t m «to,, !>•*!•«• nad Valatca.

(M9) Loa-Veräöherong.
Sa.ia.3c- -o.ia.ca. "T^7"«cls.slar-<3-«»cli.*.ft

iAlbneh, 3pltalica<iK«.
»M»mn»<>mi»»»»inn»niimiiiiii»iiin»»»»m»»ii»w*WTWfW

Privat-Depot» (Safe-Deposit»)

»iHtiiiil MI Bif-ElilUM I» CiHiO»ffwt- mt MT Br»-»rt>. _


